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Vorwort

Musescore ist ein sehr intuitiv zu bedienendes Noten-Schreib-Programm.
Es bietet alle Möglichkeiten für den Gebrauch in Musikschulen – und sehr wahrscheinlich, noch
darüber hinaus.
Die Programm-Oberfläche ist – in Anbetracht der Komplexität von musikalischer Notation –
sehr übersichtlich und vorbildlich strukturiert.
Man hat beinah das Gefühl, Notation ist eine einfache Sache.

In dieser Musescore-Einführung habe ich mit eigenen Worten meine Erfahrungen mit dem
Programm wiedergegeben. Meist erschließt sich Software, indem man verschiedene Ansätze und
Erleuterungsversuche miteinbezieht.

Meine Hoffnung ist, dass durch die Verbreitung von freier Software – wie Musescore – ein
Diskurs zwischen Lehrern und Schülern entsteht, der uns in unserer gemeinsamen Entwicklung
befeuert.

Michael Enzenhofer



1 Homepage von Musescore

Wenn wir uns mit Software beschäftigen, sollten wir sein Zuhause kennen.
Musescore ist hier zu finden: https://musescore.org/de

Die Homepage von Musescore ist immer einen Besuch Wert – nicht nur zum Download des
Programms.
Unter der Rubrik Herunterladen sind neben Software auch noch Soundfonts und Plug-Ins zu
finden.
Mit Soundfonts können wir die klanglichen Möglichkeiten von Musescore erweitern.
Mit Plug-Ins – die von geschickten Anwendern auch selbst programmiert werden können – wird
der Funktionsumfang von Musescore erweitert.
Diese Themen werden dann nach der ersten Einführung interessant.
Unter Anderem ist unter der Rubrik Unterstützung das Handbuch und Tutorien zu finden.
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Jedenfalls gelangen wir von der Hompage über Herunterladen zu Software und damit zu den
Download-Files.
Musescore existiert für alle gängigen Betriebssysteme und steht zur Zeit in der Version 3.6 zur
Verfügung.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 2



2 Erstellen eines Musescore-Dokuments

2.1 Programmstart
Der erste Programmstart erfordert zumindest bei Apple-Computern eine Extra-Bestätigung, ob
man das wirklich möchte.
Apple wird immer unverschämter, und erschwert den Software-Usern den einfachen Zugang zu
Produkten, die nicht im Apple-App-Store bezogen werden können.
Es erscheint üblicherweise folgendes Fenster und muss bestätigt werden.
Es ist eine kleine Hürde – da man als unschuldiger User – kurz verunsichert wird, ob das Produkt
auch keinen Schaden anrichtet.
Keine Sorge Musescore ist sicher!
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2.2 Voreinstellungen für mein erstes Musescore-Dokument
Nach dem Programmstart erscheint entweder eine „nackte“ Oberfläche, oder man wird zur
Eingabe von wichtigen Einstellungen zur Partitur abgefragt.
Wenn die Abfrage nicht automatisch erscheint, erstellen wir zuerst ein neues Dokument.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 4
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Alles, was wir jetzt schon wissen, können wir gleich ausfüllen.
Das kann später noch geändert oder ergänzt werden.

Wir können auf Abbrechen Zurück Weiter oder auf Fertig klicken.

Wir könnten aus Vorlagen wählen:

www.michael-enzenhofer.at/musescore 5
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Eine eventuelle Vorzeichnung gleich definieren:

Die Taktart – eventuell einen Auftakt – die voraussichtliche Anzahl der zu erwarteten Tak-
te und das Tempo:

Und Fertig !

www.michael-enzenhofer.at/musescore 6
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2.3 Mein erstes Musescore-Dokument

Die wichtigsten Bereiche im Musescore-Notationsprogramm.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 7
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Neben der Hauptansicht – der eigentlichen Partitur – möchte ich vorerst auf 5 Bereiche hinweisen.

1. Die Menüleiste von Musescore

2. Werkzeugleiste das Dokument betreffend.

3. Essentielle Werkzeuge zur Noteneingabe

4. Die Palettenwerkzeuge

5. Den Inspekteur

www.michael-enzenhofer.at/musescore 8



3 Die Menüleiste von Musescore

In der Menüleiste sind für die Einführung vorerst nur ein paar Bereiche wichtig.

3.1 Musescore – Einstellungen
Unter MuseScore Einstellungen sind wesentliche Programm-Einstellungen zu finden.

Wir gehen zu MuseScore Einstellungen Allgemein

. . . und überprüfen, ob die Sprache des Computersystems System, oder auch auf Deutsch einge-
stellt ist.
Des Weiteren können unter Appearance die Werkzeugbuttons – oder auch Schaltflächen – in ihrer
Größe eingestellt werden.
Das Automatische Speichern sollte man sich auch überlegen, ob man das will.
Es kann hier eingestellt und ein- oder ausgeschaltet werden.
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Auf MuseScore Einstellungen Noteneingabe

. . . finden wir ein paar Einstellungen für Midi und Ton.
Falls einmal kein Ton zu hören ist, könnte hier versehentlich ein Häkchen fehlen.

Auf MuseScore Einstellungen Ein-/ Ausgabe

. . . finden wir weiters Einstellugen für Anwender mit einem Einspielkeyboard, oder Auswahlmög-
lichkeiten, wenn von Musescore programm-externe Klangerzeuger angesprochen werden sollen.
Die Bereiche für MIDI-Eingabe und MIDI-Ausgang sieht auf jedem Computer unterschiedlich
aus, je nachdem, ob und welche Midi-Geräte zur Verfügung stehen.

3.2 Datei
Unter Datei finden wir im Wesentlichen die Befehle mit ihren Tastaturkürzeln für das Erstellen,
Öffnen sowie Exportieren und Drucken von Musescore-Dokumenten.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 10
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Der Öffnen-Befehl ist anders, als bei den meisten Programmen, auch ein Import-Befehl für
verschiedene Formate im Musikbereich.

. . . wobei wir vorerst unterscheiden:

� Das Musescore-Hauseigene Dateiformat .mscz

� MusicXML Dateien .xml und

� MIDI Dateien mit .mid

Die Flexibilität von Musescore im Austausch mit anderen Computer-relevanten Musik-Formaten
ist vorbildlich.

Beim Export konzentrieren wir uns auch vorerst auf PDF File, WAV Audio, MIDI und MusicXML

www.michael-enzenhofer.at/musescore 11
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3.3 Bearbeiten
Unter Bearbeiten finden wir:

. . . ein paar allgemeine Befehle mit den Tastaturkürzeln und
relativ versteckt Instrumente. . . mit dem Tastenkürzel I aufrufbar.
Das möchte ich hier erwähnen, weil man es später braucht – und hier ist es zu finden.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 12
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3.4 Ansicht
Unter Ansicht finden wir:

In der Voreinstellung sind die Paletten sowei der Inspekteur angehakt.
Sollten diese wichtigen Ansichts-Fenster einmal versehentlich verschwunden sein, kann man sie
hier wieder aktivieren.
Weitere Musescore-Fenster können hier aufgerufen werden.
Unter anderem eine Klaviatur mit P wie Piano.

3.5 Formatierung
Unter Formatierung finden wir:

Und vorerst unter Formatierung Seiteneinstellungen

www.michael-enzenhofer.at/musescore 13
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Das meiste ist selbsterklärend. . .
Bei Maßstab sehen wir die Einstellung von Spatium(sp)
Die Voreinstellung ist bei 1,750mm
Durch diese Einstellung, kann die Größe und die Abstände sämtlicher Notations-Elemente
proportional zueinander verändert werden.

3.6 Werkzeuge
Unter Werkzeuge

betrachten wir vorerst Werkzeuge Transponieren . . . für alle Fälle. . .

www.michael-enzenhofer.at/musescore 14
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3.7 Hilfe
Hilfe sollten wir auch zum Lernen des öfteren aufrufen, nicht nur, wenn wir nicht mehr weiter
wissen. . .

Unter Hilfe Touren Touren zeigen können wir die – seit dem Programmstart anhängliche Hil-
fe – zu- oder wegschalten.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 15



4 Paletten in Musescore
Die Paletten sind wie gut sortierte „Werkzeugläden“.
Die Übersichtlichkeit über den Fundus ist vorbildlich.
Die Werkzeuge können durch Klicken auf das kleine Dreieck links neben den Paletten-Namen
geöffnet und wieder geschlossen werden.
Mehrere „Werkzeugläden“ dürfen auch geöffnet bleiben – ganz nach belieben.

Zur Einführung die wesentlichsten Paletten:
Hier kann man auch einfach einmal stöbern, um sich eine Übersicht über die Funktionen von
Musescore zu verschaffen.
Im Prinzip sind die Paletten-Werkzeuge ähnlich in der Handhabung.

4.1 Tonarten – Taktarten – Versetzungszeichen

16
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4.2 Artikulationen – Linien – Taktstriche
Eine subjektive Auswahl von nächst-dringlichen Notationssymbolen:

www.michael-enzenhofer.at/musescore 17
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Letztlich zur Einführung die Paletten:

4.3 Tempi – Dynamikbezeichnungen – Umbrüche & Abstandshalter
Sowie Rahmen & Takte und Balkeneigenschaften
Die letzte Paletten-Ansicht nicht zuletzt zur Darstellung von mehreren offenen „Werkzeugläden“.

Wenn die Paletten einmal nicht mehr am Bildschirm sind,
(weil man sie vielleicht versehentlich mit dem x rechts oben weggeklickt hat),
kann man sie über die Menüleiste Menü Ansicht Paletten wieder aufrufen.

4.4 Paletten suchen und ergänzen
Falls jemand Elemente vermisst, die in den Paletten zu erwarten wären, dann in der Paletten-
Ansicht auf Add Palettes gehen und Paletten-Werkzeuge Hinzufügen

www.michael-enzenhofer.at/musescore 18
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Des Weiteren kann über die Lupe

gesucht und gefunden werden.

Bei den meisten Paletten-Werkzeug-Laden ist rechts unten noch Mehr zu finden.
Zum Beispiel bei Schlüssel macht dann noch ein kleines Fenster auf – für ausgefallenere Noten-
Schlüsselvariationen.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 19
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5 Wesentliche Werkzeuge

5.1 Die obere Werkzeugleiste
Im Wesentlichen sind in der oberen Werkzeugleiste die Werkzeuge, die das Dokument betreffen.

Die ersten paar Werkzeuge sind auch unter Datei und Bearbeiten zu finden und sind selbst-
erklärend.

Neben der Darstellungsgröße des Notenblatts lässt sich zwischen

� Seitenansicht

� Kontinuierliche Ansicht

� Einzelne Seite

umschalten.

Der MIDI-Eingabe-Button ist zumindest bei mir mit Vorsicht zu genießen.
Ein eventuelles Einspielkeyboard lässt sich hier wegschalten, aber nur mehr umständlich wieder
einschalten.
In diesem Punkt dürfte Musescore nicht einwandfrei funktionieren (zumindest bei OSX).

Die nächsten Buttons sind selbsterklärend zum Abspielen der Notendarstellung.

5.2 Die untere Werkzeugleiste
In dieser Leiste – wir kommen dem Notenblatt näher – sind die wichtigsten Werkzeuge zur
Noteneingabe zu finden.
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Der Alles-Entscheidende Button zur Noteneingabe befindet sich ganz links in der Reihe und ist –
wie auch im Hinweis erklärt – mit dem Tastatur-Kommando N aufrufbar.

Neben diesem Button ist ein kleines Dreieck – über dieses eine Palette mit verschiedenen
Noteneingabe-Möglichkeiten aufklappt.
Diese Möglichkeiten werden später interessant, aber noch nicht in der Einführung.
Wir verwenden die Schrittweise Eingabemöglichkeit. Diese ist auch die Voreinstellung.

Im „Eifer des Gefechts“ kann es vorkommen, dass hier auch versehentlich einmal umgestellt wird –
und die Noteneingabe funktioniert nicht wie gewohnt – dann hier überprüfen, ob die Schrittweise
(Voreinstellung) eingestellt ist!

Weiter gehts mit den Notenwerten, die am einfachsten auch mit der Tastatur aufgerufen werden.
5 für eine Viertelnote, 6 und 7 für Halbe und Ganze Notenwerte,

sowie 4 und 3 für Achtel und Sechzehntel Notenwerte. Und so weiter. . .

Punkte für Punktierungen. Hier auch am besten der . für die einfache Punktierung.

Haltebögen mit dem LMB auf das Werkzeug oder besser mit der + -Taste erstellen.

Vorzeichen sind selbsterklärend.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 22
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Die Hals-Richtung kann mit diesem Werkzeug geändert werden. Am besten man merkt sich auch
bald das Tasen-Kommando X .

Die nächsten vier Zahlen stehen für mögliche vier polyphone Stimmführungen in einer No-
tenzeile.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 23



6 Die Eingabe von Noten

Mit N – oder mit dem Werkzeug schalten wir in den Notations-Modus und wieder zu-
rück in den Editier-Modus. (Wir sprechen bei dieser Eigenschaft auch von einer Toggle-Funktion.)
Sicherheitshalber kommen wir auch mit ESC wieder aus dem Modus.
Während des Notations-Modus sind die Noten sehr anhänglich, und nicht mehr vom Maus-Cursor
wegzubringen.
Also: N und ESC !

Sobald wir mit N im Notations-Modus sind, und wir uns mit der Computer-Maus über
einer Notenzeile bewegen, ist eine Note anhänglich, die ihren Wert mit den Zahlentasten oder
mit den Notenwert-Buttons aus der Werkzeugleiste verändern.

Sobald wir einen LMB ausführen, wird eine Note im System notiert.

Wir können zu beliebigen Stellen im Dokument „fahren“.

Wenn wir LMB direkt über einer bereits notierten Note ausführen, wird ein Intervall oder
ein Akkord gebildet.

Ist eine Note platziert, können wir sofort die Tonhöhe noch mit den Pfeiltasten und än-
dern, auch wenn wir noch im Eingabe-Modus sind und daher eine weiter Note schon anhänglich ist.

An dieser Stelle muss erwähnt werden, dass mit J auch sofort die enharmonische Verwechslung
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durchgeführt werden kann.
So oft J drücken bis die gewünschte erscheint.

Für punktierte Notenwerte den . verwenden.
Dieser gilt allerdings erst für die nachfolgende Note.

Macht man einen Fehler, kann er mit einem oder mehrmaligen Rückschritten mit + Z –
auch während der Eingabe – wieder gut gemacht werden.

Braucht man einen Haltebogen kann er schon während der Eingabe mit einem + gesetzt
werden

Pausen werden mit einer 0 (Null) – anstatt eines LMB für eine Note – geschrieben.

Die letzte Notation erfolgte mit:

� N für Notations-Modus

� 6 für Halbe Noten- bzw. Pausenwert

� 0 für Pause

� 5 für Viertel Note bzw. Pause

� 0 für Pause

� LMB für die Platzierung der Note

� esc aus dem Notations-Modus aussteigen

Steigen wir aus dem Noteneingabe-Modus mit einem N oder esc aus, befinden wir uns im
Editier -Modus. Die letzte Note oder Pause ist noch blau eingefärbt und könnte noch weiter
editiert werden.

Erst wenn wir mit LMB in das leere Notenblatt klicken sind wir weder im Editier- noch im
Eingabe-Modus.

Das wäre der Moment zum Abspielen unserer Notation.

Abgespielt wird in der Regel ab einer ausgewälten Note oder eines ausgewählten Bereichs.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 25
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Gestartet und ( ! ) gestoppt wird entweder mit der Leertaste oder mit dem Abspiel-Pfeil aus der
oberen Werkzeugleiste.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 26



7 Das Anwählen von Notationssymbolen

Notationssymbole die angewählt sind, sind editierbar.
Das heißt, diese können dann nach verschiedensten Gesichtspunkten weiter verändert werden.

� Notationselemente können einzeln durch einen LMB angewählt werden.

Zum Beispiel hier das e’

� Jedes Notationselement kann ausgewählt werden. Zum Beispiel hier:

der Notenschlüssel

die Taktart

ein Notenhals

ein Taktstrich

� Eine Mehrfachauswahl kann mit + LMB erfolgen.

Zum Beispiel hier die Dur-Dreiklangstöne.

� Ein Bereich kann ausgewählt werden mit + LMB

Zum Beispiel hier mit LMB auf die erste Note und + LMB auf die dritte Note.

� Ein Takt mit einem LMB in eine freie Stelle im Takt.
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� Mehrere Takte mit LMB auf einen Takt und + LMB auf einen anderen Takt oder auch
nur einen Takt-Teil.

Mit RMB auswählen
� Interessant wird es nach einem RMB auf eine Note. Es öffnet ein neues Menü:

Wir bekommen drei Möglichkeiten:
� Alle ähnlichen Elemente
� Alle ähnlichen Elemente in der gleichen Notenzeile und
� Mehr.

Wenn wir auf Mehr weitergehen öffnet ein neues Fenster.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 28
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Hier darf weiter experimentiert werden.

Auswahlfilter
Im Menü mit Ansicht Auswahlfilter öffnet sich ein neues Fenster.

Die „Kunst des Auswählens“ verschafft uns Flexibilität im Umgang mit Musescore.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 29



8 Das Editieren von Notationssymbolen

8.1 Bearbeiten über die Menüleiste, den Tastenkürzeln oder der
Werkzeugleiste

Wenn Notationselemente angewählt sind, können wir sie auch editieren.
Die naheliegendsten Editier-Funktionen liegen im Menü unter Bearbeiten ,
so zu handhaben, wie auch bei einem Textverarbeitungsprogramm:

� + X für Ausschneiden

� + C für Kopieren

� + V für Einfügen

� für Löschen

Es sind auch noch weitere Bearbeitungsmöglichkeiten für später zu finden.

Des Weiteren, wie gängig in den meisten Programmen

� + Z für Rückgängig

� + + Z für Wiederherstellen

Wird eine Note mit + X Ausgeschnitten entsteht eine Pause.
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Wird eine Pause angewählt und der Befehl für Einfügen mit + V aufgerufen, wird die
Pause mit der Note in der Zwischenablage ersetzt.

Bearbeiten über RMB

Die wesentlichen Bearbeitungs-Befehle sind auch nach dem Anwählen einer Note mit RMB zu
finden.

Bearbeiten über die Pfeiltasten
Eine Note oder einen Bereich anwählen und mit den Pfeiltasen oder in der Tonhöhe
verschieben.

Enharmonisch verwechseln
Eine Note oder einen Bereich anwählen und mit J enharmonisch verwechseln.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 31
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Hälse umkehren
Eine Note oder einen Bereich anwählen und mit X die Hälse umkehren.

Noten in Pausen verwandeln
Einzelne Noten mit 0 (NULL) in Pausen verwandeln.

Ganze Bereiche mit dem Pausen-Werkzeug umwandeln.

Haltebögen nachträglich setzen

Erste Note mit anwählen und mit + den Bogen schaffen.

Ganze Bereiche mit dem Pausen-Werkzeug umwandeln.

Bearbeiten von Notenwerten
Wählen wir eine Note aus, und verändern den Notenwert mit den Werkzeugen oder mit einem
Tastenkürzel . . .
Im Beispiel mit 6 für eine Halbe Note.

. . . wird dabei die folgende Note entfernt.

Wird ein Bereich angewählt, und ein Notenwert eingegeben, wird die erste Note aus der Auswahl
verändert, und der Rest weiterverschoben . . .

www.michael-enzenhofer.at/musescore 32
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Wenn die veränderten Notenwerte kürzer sind, als die bereits notierten, dann funktioniert
es, wie erwartet:

Auch hier gilt: experimentieren!

8.2 Einsatz der Paletten-Werkzeuge
Sind Notations-Elemente ausgewählt, können Palettenwerkzeuge ohne Umweg eingesetzt werden.

Ist beispielsweise der Violinschlüssel ausgewählt – kann er mit einem Klick (in die Palette
mit den Schlüsseln) durch den Bassschlüssel ersetzt werden.

Eine ähnliche Prozedur mit der Taktart:

Ansonsten – wenn keine Notationssymbole angewählt sind, können die Symbole auch einfach aus
den Paletten mit der Computermaus und LMB gezogen werden.

Besonders praktisch ist das setzen von Artikulationszeichen:
Bereich auswählen mit LMB oder + LMB
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Artikulationszeichen aus der Palette mit den Artikulationen auswählen, und

fertig!

Will man Artikulationszeichen so einfach löschen, wie erzeugen, dann mit RMB ein Artiku-
lationszeichen anwählen

. . . über Auswählen Alle ähnlichen Elemente oder Auswählen Mehr entsprechend auswählen

und dann löschen.

Hier ausprobieren, das meiste erschließt sich hier durch Learning by doing.

Wenn ein Notationssymbol ausgewählt ist, erscheint immer rechts im Programmfenster der
Inspekteur der uns weitere Bearbeitungs- und Einstellmöglichkeiten bietet.
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9 Der Inspekteur

9.1 Einzelne Elemente
Nach dem Anwählen einer Note erscheinen zum Beispiel der Inspekteur folgende Einträge.
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Für die Einführung in Musescore – zum Beispiel – die ersten Nützlichkeiten:

� Sichtbar – Hier können ein oder mehrere Notationselemente unsichtbar geschalten werden.

� Farbe – Ein oder mehrere Notationselement einfärben.

� Versatz – Ein möglicher Versatz der Elemente in horizontaler und/oder vertikaler Richtung.

� Halsrichtung – Automatisch, nach oben oder nach unten

Separate Einstellungen für Akkord oder Note zum Beispiel

� Klein – Für Verkleinerungen

Des Weiteren Notenkopf-Einstellungen. . .

� Wiedergabe – Ob die Note beim Abspielen gehört werden kann. . .

� Stimmung – Eine eventuelle Tonhöhen-Feinstimmung in cent.

Eventuelle „Verstellungen“ könnten mit

wieder in die Voreinstellung versetzt werden.

Sämtliche Elemente in der Partitur können im Inspekteur auf die selbe oder eine ähnliche
Weise justiert werden.

9.2 Das Gemeinsame vom Verschiedenen
Ist ein größerer Bereich angewählt,

wird im Inspekteur nur das Gemeinsame vom Verschiedenen angezeigt.

Im Inspekteur ganz unten finden wir Tasten, die einzelne Kriterien wieder separieren.
Zum Beispiel ein LMB auf Noten lässt anschließend das gemeinsame der Noten feinjustieren.
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Die Auswahl verändert sich entsprechend:
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10 Letzte Wichtigkeiten beim Notieren

Zur Einführung von Musescore wäre schon vieles gesagt.
Allerdings erfordern schon triviale Bedürfnisse zur musikalischen Notation unglaublich viele
Detail-Kenntnisse.
Die Anforderungen an Notations-Software sind enorm, vor allem um die Programmoberfläche bei
dieser Komplexität übersichtlich zu halten.
Musescore schafft das wunderbar.

Allerdings werden beinah zu jeder neuen Notations-Aufgabe neue Fragen auftauchen.
Auf die allererdringlichsten Anfragen möchte ich hier noch kurz eingehen.

10.1 N-Tolen
Note oder Pause anwählen – oder auch während des Noteneingabe
RMB+ 2 bis 9 drücken

Alternativ Hinzufügen N-Tolen Sonstige . . .

hier gibt es weitere Einstellungen:
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10.2 Auftakt
Takt anwählen RMB Eigenschaften Takt . . .
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Eigenschaften für Taktlänge einstellen:

Anschließend der neue Takt:
(Mit einer kleinen grauen Kennzeichnung)
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10.3 Takte entfernen
Alle zu entfernenden Takte anwählen Mit RMB Ausgewählten Bereich entfernen

10.4 Takte hinzufügen
Takt anwählen Hinzufügen Takte

Bei Einen Takt einfügen oder Takte einfügen wird vor dem angewählten Takt eingefügt.

Bei Einen Takt anhängen oder Takte anhängen wird nach dem angewählten Takt angehängt.
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10.5 Transponieren
Bereich oder Alles Anwählen mit + A
Werkzeuge Transponieren. . .

Dabei Acht geben auf das Häkchen bei Tonarten transponieren

transponiert!
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10.6 Instrumentenname und Transposition
Einen Takt anwählen und mit RMB Eigenschaften Notenzeile/Instrument

folgendes Fenster öffnen
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Instrument ändern

Dadurch erfolgt die Transposition in eine B-Stimme – und der Klang ändert sich entspre-
chend.

Wenn wir den Instrumentennamen sehen wollen, dann müssen wir im Menü mit
Formatierung Stil unter Partitur . . . (Ja, hier gibts noch viel zu finden ;-)
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. . . das Häkchen bei
Instrumentennamen verstecken, wenn nur 1 Instrument vorhanden ist
entfernen.

10.7 Weitere Notenzeilen
Wollen wir eine weitere Notenzeile hinzufügen, mit
Bearbeiten Insrumente. . . oder I ein Instrument oder mehrere Instrumente auswählen.
Die Instrumente werden automatisch angeordnet.
Die Reihenfolge der Instrumente könnte mit den Pfeiltasten rechts im Instrumente-Fenster
geändert werden.

www.michael-enzenhofer.at/musescore 45



Musescore Einführung

Kopieren wir den unteren Takt und setzen ihn in der oberen Stimme ein, wird er automa-
tisch in die richtige Transposition gebracht.

Wollen wir eine Stimme löschen:
Mit I Stimme anwählen und Remove from score

10.8 Polyphone Stimmführung
Parallele Tonbewegungen oder Akkord-Fortschreitungen gelten als monophone Stimmführungen.
Von Polyphon sprechen wir, wenn in einer Notenzeile verschiedene rhythmische Strukturen
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gleichzeitig ablaufen.
In Musescore können wir bis zu vier polyphone Stimmführungen notieren.

Um zum Beispiel nachfolgende Stimmführung zu erhalten,

wählen wir folgende Schritte:
� Angenommen, die erste Stimme ist bereits notiert. . .

� Anwählen des ersten Takts im Editier-Modus. . .

� Wechsel mit N in den Notations-Modus. . .

� Das Werkzeug für Polyphonie in der Programmoberfläche bei den Werkzeugen (neben den
Vorzeichen). In diesem Fall für eine 2. Stimme

oder mit dem Tastaturkürzel + + 2 einschalten.

� Mit dem Maus-Cursor über der Notenzeile, ist nun eine Note in einer anderen Farbe – als
Kennzeichnung einer anderen Stimme – anhänglich.
Es kann nun die zweite Stimme wie üblich notiert werden.
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Wenn nach der Auswahl eines Bereichs

eine Taste für die Polyphone Stimme gedrückt wird, wird der Bereich in eine andere Stim-
me verwandelt

Des Weiteren können wir über Werkzeuge Stimmen . . .

die Stimmen vertauschen.

Durch die farbliche Kennzeichnung, wissen wir wo wir uns befinden.
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11 Kopf- und Fußzeilen

11.1 Kopfzeile
Bei LMB auf den Titel kann er auch verschoben werden.

Im Inspekteur kann dann unter anderem die Schrift mit Größe, Farbe und Platzierung ge-
nau eingestellt werden.

Mit einem Doppel-Klick auf den Titel-Namen kann dieser verändert werden.

Möchte man nachträglich noch Eintragungen in der Kopfzeile machen, ist in der Menüleis-
te unter
Hinzufügen Text
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noch das Notwendige zu finden.

Durch Ziehen beim Anfasser des Textrahmens kann der Titel-Bereich vergrößert werden.

Etwas versteckt im Menü unter Formatierung Stil . . .
Mammamia ( ! ) – hier tut sich was auf . . .
können wir in der Rubrik Kopf-, Fußzeile genaue Einstellungen – besonders auch was die
Fußzeile angeht – vornehmen . . .
Hier muss etwas darüber meditiert werden ;-)
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12 Wesentliche Layout-Maßnahmen

In den Palettenwerkzeugen werden wir fündig, um Zeilenschaltungen flexibel vorzunehmen.

Takt anwählen, wo wir den Umbruch benötigen,

das Werkzeug Systemumbruch auswählen . . . und:
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In Kombination mit

dürften wir für’s Erste über die Runden kommen.
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13 Sichern – Drucken – Exportieren

13.1 Sichern
Wir unterscheiden:

� Save

� Save As . . .

� Kopie speichern . . .

� Auswahl speichern . . .

� Online speichern . . .

Das ist nichts, was wir nicht von anderen Programmen kennen, nur Auswahl Auswahl speichern . . .
sollte auch bemerkt werden ( ! ).
Datei Online speichern . . . ist ein Thema für sich . . .

13.2 Drucken
Musescore ist ein WYSIWYG1 -Programm.
Das heißt, dass der Ausdruck genau so aussieht, wie der Inhalt am Bildschirm.

1„What You See Is What You Get“
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13.3 Exportieren
Die Export-Einstellungen sind relativ umfangreich

Uns interessiert für den Anfang:

� PDF File: Wenn ich Noten per Mail verschicken möchte

� MP3 Audio: Wenn ich eine Klangdatei erstellen möchte, um sie per Mail weiterzuschicken.

� WAV Audio: Wenn ich eine höherwertige Audio-Datei erstellen möchte.
(Zum Beispiel in CD-Qualität)

� MIDI: Wenn ich die erstellte Datei in einem Sequenzer zu einer höherwertigen Klang-Datei
weiterverarbeiten möchte.

� MusicXML: Wenn ich die Datei mit einer anderen Notationssoftware weiterverwenden
möchte.
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14 Tastenkombinationen

Tastaturkürzel und Tastenkombinationen erleichtern das Arbeiten mit Software enorm und sollte
man sich bald angewöhnen.

Die ctrl -Taste am Windows-PC ist im Wesentlichen gleichbedeutend mit der command - bzw.
-Taste bei Apple-Computern.

� Allgemein wichtige Tastenkombinationen:
Diese sind für alle Softwareprodukte gängig, und sollten vorausgesetzt werden dürfen:
� Copy&Paste – Kopieren und Einsetzen mit + C und + V

� Ausschneiden mit + X

� Speichern mit + S

� Arbeitsschritt rückgängig mit + Z

� Arbeitsschritt wieder vorwärts mit + + Z

� Schließen eines Fensters mit + W

� Alles auswählen mit + A

� Allgemein häufig benötigte Tasten:
� Die Shifttaste
� Die Alttaste
� Die Delete- oder Lösch-Taste
� Die Return-Taste
� Die Escape-Taste esc – (links oben)
� Die Pfeiltasten

� Besonderes nützlche Tastenkombinationen bei Musescore:
� Das Hin- und Herschalten (Toggeln) von Notationsmodus zum Editiermodus mit dem

Tastenkürzel N

� Einen Haltebogen erzeugen mit Anwählen der Note + PlusTaste

� Für die Notenwerte: 5 für eine Viertelnote. Des Weiteren 6 und 7 für Halbe
und Ganze Noten. Sowie 4 und 3 für Achtel- und Sechzehntel-Noten usw.

� Für n-Tolen: Auswählen einer Note oder Pause und + 2 bis + 9

� P für das Ein- und Ausblenden Toggeln einer Piano-Tastatur.
� I zum Aufrufen und wieder Schließen der Instrumentenbelegung.

� Bei der Computer-Arbeit darf auch der Umgang mit der Computer-Maus vorausgesetzt
werden:
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� LMB für linken Mausklick (Left Mouse-Button) und RMB für den rechten Mausklick.
Bei Apple-Computern kann anstatt des RMB auch control + LMB verwendet werden.

� Anwählen von Objekten mit LMB

� Mehrfache Auswahl von Objekten mit + LMB

� Zoomen und Blättern mit dem Scrollrad oder Touchpad.

Viele Befehle, die aus der Menüleiste aufgerufen werden können, haben rechts vom Befehl stehend
das dazugehörige Tastaturkürzel.
Des Weiteren können in den Musescore-Einstellungen alle Tastaturkürzel eingesehen und bear-
beitet werden.
Hier kann man immer noch dazulernen. . .
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